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Str. Ii Stufte. fc&toeiä- ©««bit),

die 28. ©eneraloetfammlmtg Der ©enoffettfchafi
Serbanl ©chwelaerlfcher ©(Çreincrmcifter uni äEöbd»
foöritfltttcn roirb am Sonntag ben 21. Juni 1914, oor=
mittags 8 Ufjr, im ©rofjratsfaal in Sern abgehalten.

draîtanben: 1. ©röffnungSroort beS 3entral=$räfi=
benten; 2. 3Baf)l ber Stimmenjä^Ier ; 3. Serlefen beS

(ßrotofoES ber 27. ©eneraloexfammlung in ©hur; 4. Sor=
tage beS Jahresberichts ; 5 Sorlage ber JahreSredpung;
6.' Serial unb Einträge ber SRechnungSreoiforen ; 7, In»
trage beS JeKMtoorfianbeS : a) Siufnung ber Streiffaffe,
b) Seitrag an bie Scfjretnexfachfchule in Sern, c) ImlS^
bauer beS SororteS; 8. ©oentueüe Inträge ber Seftionen;
9. SBahl beS SororteS; 10. 2Bahl beS ßentralpräfibenten;
11. üöa^l ber EtechnungSputfungS'Settionen; 12.
fetpmg beS Jahresbeitrages ; 13. SBahl beS DrteS ber
näc^ften ©eneraloerfammlimg ; 14. Serfcf)tebeneS unb
attgemeine Umfrage.

der Schwerer. aEefferfdjtnielmeifiletoeïhanl hält
feine 24. fpauptoetfammlung Sonntag ben 21. Juni 1914,
oormittagS 10 Uhr, im fpotel „Sären" in Sern. Straf»
tanben: 1. 2lppeE unb ißrotofoü; 2. Jahresbericht;
3. iRechnungSbericht; 4. SorftanbSroahlen ; 5. Setidjt
über bie Unfaüoerfid)erung; 6. SehrlingSprüfungen; 7. JoU»
tarif: 8. Sériât ber aufjerorbentltchen delegiertenoer»
fammlung beS Sdjroeijer. ©eroerbe; SereinS; 9. 2lntrag
ber ©infaufSgenoffenfchaft ; 10. Seftimmung beS nächfien
SßerfammlungSorteS ; 11. UnoorhergefeheneS,

©ine halbe Stunbe nach Seenbigung biefer Sitpng
Seginn ber ©eneraloerfammlung ber ©infaufS»
genoffenfchaf t. StraftanÖen: 1. Serlefen beS ißroto»
MS; 2. Jahresbericht; 3. StechnungSabnahme; 4. Sericfjt
ber 9technungSreoiforen; 5. Seftimmung ber dioibenbe;
6. SEitteilung betr. SagerhatteS ; 7. äBafjlen ; 8. 2Mnfcf)e
unb Anträge.

Schmeipttfehet ^euerweljtoeteia. Unter bem Sor»
fih oon Dberft Küenp, Sern, tagte in ©laruS bte

Selegtertenoerfammlung beS S^meij. JeuerroehroereinS.
Jahresbericht unb JahreSredhnung mürben genehmigt
unb bie Aufnahme oon 109 Seftionen mit 5968 3JHt=

gltebern beftätigt. der Seretn jät)lt 2159 Seftionen
mit 225,415 oerfi<herten SEütgltebern. Serfchtebene @nt»

fchäbigungSfragen mürben im Sinne ber Anträge beS

3entralfomiteeS burch ©ntgegenfommen erlebigt. @S rourbe
eine ©rhöhung beS SJta^imafbeitrageS oon Jr. 6000 auS
ber |>ilfsfaffe in StuSfidjt gefteEt.

Kantonaler ©eroerbe=23erbanl fiujern. der in
RrtenS oerfammefte Kantonaloorftanb befcljtofj, bie bteS=

jährige delegiertem Serfammlung Sonntag ben 12. Juli
tn Srtengen abjuhalten. Sei biefem 2lnlaffe foE nach
©rlebigung ber orbentlicfjen JahreSgefchäfte ein Referat
über baS Jnftitut beS fanlonalen ©eroerbefefretariateS
als ftänbige jentrale 2lrbeitSfteEe ber Drganifation ge=

halten roerben.

flu$$teliung$weseit.
©in fompetenteg Urteil äber lie Schmeiptlfdje

ûanleSauôfteEttsg in Sern. 2lm 4. unb 5. Juni hielt
ber Internationale Serbanb ber ftänbigen 2luSfteEungS=
fomiteeS (Fédération Internationale des Comités perma-
oents d'exposition) in ber SanbeSauSfteEung in Sein
feine JahreSoerfammlung ab. @lf Staaten hatten ihre
delegierten gefanbt, heroorragenbe SElänner, bie aBe
großen SluSfteflungen gefehen. 2lm Sanfett im „Smbet»
ftetn" rourbe oon ben Éebnern bie SluSfteEung fehr ge
Wert. der ^räfibent beS SerbanbeS, fpetr Senator
dupont, gab feiner Semunberung SluSbrucf unb tranf

(„©leifterbtatt") 187

auf bie fchroeijerifche ©ibgenoffenfdfjaft unb ihren ißräfi»
benten. §err ©ehetmrat dr. SuSlep, ber ißräfibent beS

beutfdjen SluSfdjuffeS, fagte in fetner Siebe : Son aEen
KoEegen habe ich ^S gehört unb roieberhole eS: SBir
finb aEe entpctt oon Jhrer SluSfteEung. SCßiE man ihr
eine Sote geben, fo rnufj man ihr bte 9Bote Ia p»
etfennen. (SeifaE ber delegierten.) Sie haben nur otel

p otel getan, oiel ju foltbe gebaut, hätten Sie baoon
auch meniger aufgemenbet, eS märe immer noch etne

groffe luSfteEung. SU it Semunberung habe ich ben

Jnhalt ber ^a Bert gefehen. 9BaS tnSbefonbere bie 9)ia=

fdhinen anbetrifft, p benen idh als Jngenieur midh be=

fonberS hingepgett fühle, mie bie Sejtilinbuftrie unb
baS SerfehrSroefen, fo fann bie ©chroeij mit beftem ©r=

folg mit ber ganjen SBelt in Konturren^ treten.

die fchroetjerlfche 2lrbeiter=®ilettaKten=KunftauS»
fteÖMRß Im Kuitfthaufe In 3ütich jählt 568 Siummern.
Unter ben SluSfteüern ragen h«roor bie Selephoniftin
J. ©f^baéj in ©enf unb ber neunphrjähcige SRaler»

lehrling ißaul SSelti in Jürich- die UluSfteBung ift
fehenSmert.

Uer$cbieäene$.

f Spenglermeifter Slöolf Sföttltljeß'Srunner in
3ör»«h ftarb am 2. Juni im 21 (ter oon 70 Jahren, ©r
mar ber Segrünber ber befannten Jinfornamenten»
fabrif im Seefelb, unb lange Jahre Sräfibent beS Ser»
roaltungSrateS ber dolbergefeEfchaft. @t mar ein ebel=

gefinnter SEann, ber immer ein gutes SerhältniS p
feinen Untergebenen anftrebte unb Süchtigfett unb ©ha»
rafter beS SlrbeiterS aEjeit hoch einfchä^te unb roürbigte.

f»oleïhra«l ta SchulS (©raubünben). das Çotel
Hohenfels ift am 6. Juni abgebrannt. @S hatte
60 Jrembenbetten. das Jeuer brach ®or 12 Uhr
nachts aus bisher unaufgeklärter Urfac|e im Çotel, einem
maffioen ©ebäube bireft über bem tiefen Jnn, auS. Salb
ftanb baS ganje |>au§ in Jlammen unb bis am SEorgen
mar eS total abgebrannt, die breifjig ©äfte, bie bort
mohnten, fonnten nur mit SRühe baS nacfte Seben retten,
aEeS anbere oerbrannte. Jum ©lücf h^rfchte SBinb»
ftiEe, fonft märe ber alte dorfteil Unter=S<hulS oerloren
gemefen. SEenfdhenleben ftnb feine p beflagen. die
Jeuerroehr hatte bis morgens aEe ©efaljr befeitigt.

der Serlcht 1er SEetuEarheiterfchule Sötnterthur
fonftatiert baS fünfunbjmanjigjährige Seftehen
berfelben unb bringt bie mohlgetroffenen Silbniffe ber
oier ehemaligen ©c|uioorfianbSpräfibenten, ber Herren
Jafob Seifer, ©. Suchmann^aufer, JultuS Söeber unb
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Kaltgewalzte Sisn» nad Stalilb5aäer bis 300 ük Irdti.
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Die 28. Generalversammlung der Genossenschaft
Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbel-
fabrilanten wird am Sonntag den 21. Juni 1914, vor-
mittags 8 Uhr, im Großratssaal in Bern abgehalten.

Traktanden: 1. Eröffnungswort des Zentral-Präsi-
denten; 2. Wahl der Stimmenzähler; 3. Verlesen des
Protokolls der 27. Generalversammlung in Chur; 4. Vor-
läge des Jahresberichtes; 5 Vorlage der Jahresrechnung;
6. Bericht und Anträge der Rechnungsrevisoren; 7, An-
träge des Zentralvorstandes: a) Äufnung der Streikkasse,
b) Beitrag an die Schreinerfachschule in Bern, e) Amts'
dauer des Vorortes; 8. Eventuelle Anträge der Sektionen;
9. Wahl des Vorortes; 19. Wahl des Zentralpräsidenten;
11. Wahl der Rechnungsprüfungs-Sektionen; 12. Fest-
setzung des Jahresbeitrages; 13. Wahl des Ortes der
nächsten Generalversammlung; 14. Verschiedenes und
allgemeine Umfrage.

Der Schweizer. Messerschmiedmeisterverbanb hält
seine 24. Hauptversammlung Sonntag den 21. Juni 1914,
vormittags 19 Uhr, im Hotel „Bären" in Bern. Trak-
tanden: 1. Appell und Protokoll; 2. Jahresbericht;
3. Rechnungsbencht; 4. Vorstandswahlen; 5. Bericht
über die Unfallversicherung; 6. Lehrlingsprüfungen; 7. Zoll-
tarif: 8. Bericht der außerordentlichen Delegiertenver-
sammlung des Schweizer. Gewerbe-Vereins; 9. Antrag
der Einkaufsgenossenschaft; 19. Bestimmung des nächsten
Versammlungsortes; 11. Unvorhergesehenes.

Eine halbe Stunde nach Beendigung dieser Sitzung
Beginn der Generalversammlung der Einkaufs-
genossenschaft. TraktanlZen: 1. Verlesen des Proto-
tolls; 2. Jahresbericht; 3. Rechnungsabnahme; 4. Bericht
der Rechnungsrevisoren; 5. Bestimmung der Dividende;
6. Mitteilung betr. Lagerhaltes; 7. Wahlen; 8. Wünsche
und Anträge.

Schweizerischer Feuerwehrverew. Unter dem Vor-
sitz von Oberst Küenzi, Bern, tagte in Glarus die

Delegiertenversammlung des Schweiz. Feuerwehrvereins.
Jahresbericht und Jahresrechnung wurden genehmigt
und die Aufnahme von 199 Sektionen mit 5968 Mit-
gliedern bestätigt. Der Verein zählt 2159 Sektionen
mit 225.415 versicherten Mitgliedern. Verschiedene Ent-
schädigungsfragen wurden im Sinne der Anträge des
Zentralkomitees durch Entgegenkommen erledigt. Es wurde
eine Erhöhung des Maximalbeitrages von Fr. 6999 aus
der Hilfskasse in Aussicht gestellt.

Kantonaler Gewerbe-Verband Luzer«. Der in
Kriens versammelte Kantonalvorstand beschloß, die dies-

jährige Delegierten Versammlung Sonntag den 12. Juli
in Trtengen abzuhalten. Bei diesem Anlasse soll nach
Erledigung der ordentlichen Jahresgeschäfte ein Referat
über das Institut des kantonalen Gewerbesekretariates
als ständige zentrale Arbeitsstelle der Organisation ge-
halten werden.

M;MllWg;M5êR.
Ein kompetentes Urteil Aber die Schweizerische

Landesausstellung in Bern. Am 4. und 5 Juni hielt
der internationale Verband der ständigen Ausstellungs-
komitees liberation Internationals äs« lloinitôs psrrna-
asntL ä'sxposition) in der Landesausstellung in Bern
seine Jahresversammlung ab. Elf Staaten hatten ihre
Delegierten gesandt, hervorragende Männer, die alle
großen Ausstellungen gesehen. Am Bankett im „Smder-
stein" wurde von den Rednern die Ausstellung sehr ge
feiert. Der Präsident des Verbandes, Herr Senator
Dupont, gab seiner Bewunderung Ausdruck und trank

-Zeitung („Meisterblatt") 18?

auf die schweizerische Eidgenossenschaft und ihren Präsi-
denten. Herr Geheimrat Dr. Busley, der Präsident des
deutschen Ausschusses, sagte in setner Rede: Von allen
Kollegen habe ich es gehört und wiederhole es: Wir
sind alle entzückt von Ihrer Ausstellung. Will man ihr
eine Note geben, so muß man ihr die Note la zu-
erkennen. (Beifall der Delegierten.) Sie haben nur viel
zu viel getan, viel zu solide gebaut, hätten Sie davon
auch weniger aufgewendet, es wäre immer noch eine

große Ausstellung. Mit Bewunderung habe ich den

Inhalt der Hallen gesehen. Was insbesondere die Ma-
schinen anbetrifft, zu denen ich als Ingenieur mich be-

sonders hingezogen fühle, wie die- Textilindustrie und
das Verkehrswesen, so kann die Schweiz mit bestem Er-
folg mit der ganzen Welt in Konkurrenz treten.

Die schweizerische Arbeiter-Diletta«ten-K»msta«s-
stelltmg im Kunstyause in Zürich zählt 568 Nummern.
Unter den Ausstellern ragen hervor die Telephonistin
F. Eschbach in Genf und der neunzehnjährige Maler-
lehrling Paul Welti in Zürich. Die Ausstellung ist
sehenswert.

ilerîà<le»et.
P Spenglermeister Adolf Schmltheß-Brunner in

Zürich starb am 2. Juni im Alter von 79 Jahren. Er
war der Begründer der bekannten Zinkornamenten-
fabrik im Seefeld, und lange Jahre Präsident des Ver-
waltungsrates der Doldergestllschaft. Er war ein edel-
gesinnter Mann, der immer ein gutes Verhältnis zu
seinen Untergebenen anstrebte und Tüchtigkeit und Cha-
rakter des Arbeiters allzeit hoch einschätzte und würdigte.

Hotelbrand in Schuls (Graubünden). Das Hotel
Hohenfels ist am 6. Juni abgebrannt. Es hatte
69 Fremdenbetten. Das Feuer brach kurz vor 12 Uhr
nachts aus bisher unaufgeklärter Ursache im Hotel, einem
massiven Gebäude direkt über dem tiefen Inn, aus. Bald
stand das ganze Haus in Flammen und bis am Morgen
war es total abgebrannt. Die dreißig Gäste, die dort
wohnten, konnten nur mit Mühe das nackte Leben retten,
alles andere verbrannte. Zum Glück herrschte Wind-
stille, sonst wäre der alte Dorfteil Unter-Schuls verloren
gewesen. Menschenleben sind keine zu beklagen. Die
Feuerwehr hatte bis morgens alle Gefahr beseitigt.

Der Bericht der Metallarbeiterschule Wiuterthur
konstatiert das fünfundzwanzigjährige Bestehen
derselben und bringt die wohlgetroffenen Bildnisse der
vier ehemaligen Schulvorstandspräsidenten, der Herren
Jakob Reifer, C, Buchmann-Hauser. Julius Weber und
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